
 
 
 
 
 
 
 

19. Ringversuch 
und 

20. Ringversuch 
 

Identifizierung von Schimmelpilzen im Innenraum  
und in Lebensmitteln 

 
 
Das Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Stuttgart (LGA) 
wird im November/Dezember 2010 den 19. Ringversuch und im April 2011 den 20. 
Ringversuch „Identifizierung von Schimmelpilzen im Innenraum und in Lebensmitteln“ 
durchzuführen. 
 
Die Organisation und Durchführung dieser Ringversuche ist Teil der Aktivitäten eines am 
LGA etablierten Arbeitskreises "Qualitätssicherung - Untersuchung biologischer 
Innenraumschadstoffe". Mitglieder dieses Arbeitskreises sind umweltmykologisch arbeitende 
Institutionen und Labore aus ganz Deutschland. 
 
Im Ringversuch werden 6 Stämme verschickt, von denen 4 Stämme für eine erfolgreiche 
Teilnahme auf Gattungs- und Artebene korrekt identifiziert werden müssen. Zusätzlich wird 
eine reale Probe (Mischprobe) versandt. 
 
Die folgende Liste führt beispielhaft Schimmelpilz-Arten und Hefen auf, die für den 
Innenraum relevant sind und im Ringversuch versandt werden können. Neben den hier 
Aufgeführten können im Ringversuch auch weitere innenraumrelevante Arten 
verschickt werden: 
  
Absidia corymbifera Gliocladium roseum 
Acremonium kiliense Hefen 
Acremonium murorum Memnoniella echinata 
Acremonium strictum Mucor hiemalis 
Alternaria alternata Mucor plumbeus 
Aspergillus fumigatus Mucor racemosus 
Aspergillus niger Oidiodendron griseum 
Aspergillus ochraceus Paecilomyces variotii 
Aspergillus penicillioides Penicillium aurantiogriseum 
Aspergillus restrictus Penicillium brevicompactum 
Aspergillus sydowii Penicillium chrysogenum 
Aspergillus tamarii Penicillium citrinum 
Aspergillus terreus Penicillium digitatum 
Aspergillus ustus Penicillium commune 
Aspergillus versicolor Penicillium corylophilum 
Aspergillus wentii Penicillium expansum 
Aureobasidium pullulans Penicillium glabrum 
Beauveria bassiana Penicillium funiculosum 
Botrytis cinerea Penicillium griseofulvum 
Byssochlamys nivea Penicillium purpurogenum 



Chaetomium globosum Penicillium olsonii 
Chrysonilia crassa Penicillium roquefortii 
Chrysonilia sitophila Penicillium variabile 
Chrysosporium sp. Phialophora fastigiata 
Cladosporium cladosporioides Phoma glomerata 
Cladosporium herbarum Phoma macrostoma 
Cladosporium sphaerospermum Rhizopus stolonifer 
Curvularia geniculata Rhodotorula minuta 
Doratomyces sp. Scopulariopsis brevicaulis 
Emericella nidulans Scopulariopsis fusca 
Engyodontium album Stachybotrys chartarum 
Epicoccum nigrum Stemphylium botryosum 
Eurotium amstelodami Syncephalastrum racemosum 
Eurotium chevalieri Trichoderma harzianum 
Eurotium herbariorum Trichoderma viride 
Eurotium rubrum Trichothecium roseum 
Fusarium culmorum Ulocladium chartarum 
Fusarium oxysporum Verticillium lecanii 
Fusarium solani  Verticillium luteoalbum 
Geomyces pannorum Wallemia sebi 
 
Aus einer größeren Anzahl von Stämmen werden von sechs Referenzlaboren diejenigen 
Reinkulturen ausgewählt, die im Ringversuch versandt werden sollen. Voraussetzung für den 
Versand einer Kultur ist, dass alle Referenzlabore den jeweiligen Stamm richtig identifizieren. 
Außerdem beurteilen die Referenzlabore, ob die Kultur rein ist, ob sie hinsichtlich der 
Ausprägung charakteristisch ist und der spezifischen Problemstellung „Schimmelpilze in 
Innenräumen“ gerecht wird. In einer Abstimmungsrunde einigen sich die Referenzlabore 
dann darauf, ob der Schwierigkeitsgrad den Anforderungen eines Ringversuches 
entspricht. 
 
Durch folgende Referenzlabore werden die Proben vor dem Versand überprüft: 
 
1) Frau Dr. Dill, Herr Dr. Trautmann, Umweltmykologie GbR, 10961 Berlin 
2) Herr Dr. Fischer, Frau Weidner, Landesgesundheitsamt - Regierungspräsidium, 70191 

Stuttgart (Ringversuchsleitung) 
3) Frau Dr. Janich-Grün, Eco-Luftqualität + Raumluft, 50677 Köln 
4) Herr Dr. Rabe, Labor Hygieneconsult, 45307 Essen  
5) Herr Dr. Seidl, Klinik für Dermatologie und Allergologie, Lehrstuhl für Mikrobiologie, TU 

München, 80802 München (wissenschaftlicher Berater) 
6) Herr Dr. Samson, CBS, 3908 AD Utrecht, Niederlande 
 
Der Versand der Reinkulturen erfolgt durch das LGA in Form von Schrägagarkulturen, je 
nach Substratansprüchen der Art auf Malzextraktagar bzw. auf DG 18 Agar. 
Der Versand erfolgt mit einem Unternehmen, das die Zustellung innerhalb von 24 Stunden 
garantiert. Falls erforderlich, werden die Proben gekühlt verschickt. 
 
Die zum Ringversuch versandten Proben werden zur wiederholten Kontrolle 
(Reinheitskontrolle) nochmals durch die Referenzlabore parallel zum Ringversuch 
kontrolliert. 
 
Bei Verdacht auf eine nie ganz vollständig auszuschliessende Kontamination der 
Reinkulturen sollte der Ringversuchsteilnehmer dies innerhalb einer Woche dem LGA 
mitteilen. Er erhält dann umgehend eine neue Probe. 
 



Einsprüche bezüglich der Auswertung des Ringversuches sind an das LGA zu richten, das 
sich in Zusammenarbeit mit den Referenzlaboren um eine Klärung des Sachverhaltes 
bemüht. Die Auswertung des Ringversuches erfolgt anonym. 
 
Die Bearbeitung der Proben durch die teilnehmenden Labore soll innerhalb von 6 Wochen 
erfolgen. 
 
Durch Unterschrift müssen die teilnehmenden Labore bescheinigen, dass sie die 
Bearbeitung der Ringversuche selbständig und ohne fremde Hilfe durchgeführt haben. Mit 
der Anmeldung bestätigen die teilnehmenden Labore durch Unterschrift und Vorlage einer 
Kopie, dass sie über eine Erlaubnis der zuständigen Behörde gemäss §§ 44 ff 
Infektionsschutzgesetz 20. Juli 2000, vormals § 19 Bundesseuchengesetz bzw. 
entsprechender anderer nationaler Gesetze oder Vorschriften verfügen. 
 
Die Teilnehmer erhalten bei erfolgreicher Teilnahme ein Zertifikat, bei nicht 
erfolgreicher Teilnahme wird lediglich eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. 
 
Im Rahmen des Ringversuchs können auch fakultativ pathogene Arten (Risikogruppe 2) 
versandt werden. Die zu identifizierenden Stämme sollten daher beim Umgang in jedem Fall 
als fakultativ pathogen betrachtet werden. 
 
Für die Teilnahme am Ringversuch wird je Teilnehmer ein Kostenbeitrag von 155,00 € 
zuzüglich MwSt. und Transportkosten erhoben. Der Kostenbeitrag deckt die für das LGA 
anfallenden tatsächlichen Kosten. Für Labore aus Ländern außerhalb der EU entfällt die 
MwSt.; für Labore aus EU-Ländern, die uns ihre USt.-ID bzw. Vat.No. auf dem beigefügten 
Anmeldeformular mitteilen, entfällt diese ebenfalls. 
 
Der 19. Ringversuch wird voraussichtlich am 09. November 2010 ausgesandt. Spätestens 
bis zum 22. Oktober 2010 sollte die Anmeldung zur Teilnahme am 19. Ringversuch im LGA 
eingehen. Der 20. Ringversuch wird im April 2011 ausgesandt. 
 
Außerdem sendet das LGA wieder reale Proben (Gemisch von Schimmelpilzen) aus, die 
Teilnahme an diesem Teil des Ringversuchs ist optional. Entsprechende 
Erläuterungen/Anleitungen zur Aufarbeitung der realen Proben werden wir Ihnen beim 
Versand der Proben mitteilen. 
 
Bitte beachten Sie, dass die Ringversuchsstämme nicht an Dritte weitergegeben werden 
dürfen. Personen mit einer Berechtigung gemäss §§ 44 ff Infektionsschutzgesetz (20. Juli 
2000) können diese Stämme nach Abschluss des Ringversuchs beim Centraalbureau voor 
Schimmelcultures in Utrecht käuflich erwerben. 
Wir weisen Sie auch darauf hin, dass die Teilnahme am Ringversuch voraussetzt, dass Ihr 
Labor die Erlaubnis der zuständigen Behörde gemäss §§ 44 ff Infektionsschutzgesetz vom 
20. Juli 2000 besitzt. Diese Zulassung ist meistens personengebunden. Eine personelle 
Veränderung in einem Labor bedingt auch die Aktualisierung dieser Umgangsgenehmigung. 
Bitte lassen Sie uns eine aktuelle Umgangsgenehmigung Ihres Verantwortlichen in Kopie 
zukommen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Guido Fischer



Anmeldung zum 19. Ringversuch - Identifizierung von Schimmelpilzen im 
Innenraum und in Lebensmitteln im November/Dezember 2010 
(bitte bis 22.10.2010 zurücksenden) 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Dr. Guido Fischer Tel.: 0049(0)711/904-39660 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg Fax: 0049(0)711/904-38226 
im Regierungspräsidium Stuttgart/Referat 96 E-Mail: guido.fischer@rps.bwl.de 
Nordbahnhofstraße 135 
70191 Stuttgart  
  
 
Name: 
 
Institution: 
 
Strasse: 
 
PLZ/Ort: 
 
Tel. 
 
Fax. 
 
E-Mail: 
 
USt. ID / VAT No. (gilt für EU-Länder, mit Ausnahme von Deutschland und für alle 
Nicht-EU-Länder - Die Anschrift des Instituts muss der Anschrift der USt. ID / VAT 
No. entsprechen): 
 
Ich nehme unter den angegebenen Bedingungen am 19. Ringversuch - 
Identifizierung von Schimmelpilzen im Innenraum und in Lebensmitteln im Nov./Dez. 
2010 teil: 
 
Ich möchte auch an dem optionalen Ringversuch „reale Probe“ teilnehmen. 
 
 ja    nein  
 
 
Unterschrift: 



Anmeldung zum 20. Ringversuch - Identifizierung von Schimmelpilzen im 
Innenraum und in Lebensmitteln im April 2011 
(bitte bis 1. März 2011 zurücksenden) 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Dr. Guido Fischer Tel.: 0049(0)711/904-39660 
Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg Fax: 0049(0)711/904-38226 
im Regierungspräsidium Stuttgart/Referat 96 E-Mail: guido.fischer@rps.bwl.de 
Nordbahnhofstraße 135 
70191 Stuttgart  
  
 
Name: 
 
Institution: 
 
Strasse: 
 
PLZ/Ort: 
 
Tel. 
 
Fax. 
 
E-Mail: 
 
USt. ID / VAT No. (gilt für EU-Länder, mit Ausnahme von Deutschland und für alle 
Nicht-EU-Länder - Die Anschrift des Instituts muss der Anschrift der USt. ID / VAT 
No. entsprechen): 
 
Ich nehme unter den angegebenen Bedingungen am 20. Ringversuch - 
Identifizierung von Schimmelpilzen im Innenraum und in Lebensmitteln im April 2011 
teil: 
 
Ich möchte auch an dem optionalen Ringversuch „reale Probe“ teilnehmen. 
 
 ja    nein  
 
 
Unterschrift: 
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